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Sinnîprueh.
IXlit rüstigem mute

Ergreif die Seltunde,
Draus wird die minute
Und daraus die Stunde,

Dsr Tag und das ]ahr,
Und's Lieben! Worüber ist's,
Kaum wirst du's gewahr.

Daniel Sanders.

Der 33 u übe s rat genehmigte bas

bereinigte 23ubget ber ©bgenofjenJd)cift
für 1927. ©s Jchlte&t bei 313.478,000

tränten (Einnahmen unb ,327,475,000
Fronten Ausgaben nut entent Défait
oon 13,997,000 Fronten. J'?, '
getnäfc Auftrag ber etbgenofftfdjen State

befchloffen, bie Seuerungsgulagen an bas

eibgenöfftfihe ^erfonal im felben'Ilmfang
wie 1926 aus3iirid)ten. — (Er genehmigte

eine 3tbänberung ber »erorbnung iiber

bas Schlachten, bie gfleifdjfdjau unb ben

Söerfehr mit Srleifdjroaren, bte barm be-

it'eht, bafe Kälber unb Adlern, bie fut»
her fdjon nad) 3wet 2Bod)ctt gefchlachiet

loerben tonnten, nun erft nad) ber brtt»

ten Sebenswodfe gefd)lad)tet werben bttr»

fett. —

Die n a t i o n a l r ä 11 i d) e 51 o m

in iff ion für bie befneftete 23etbehql»

tung bes ©etreibem.onopols tritt
am'8. 99tär3 in 93ern 3ufammem -

33unbesrat 53qab, ber faft brei
SJtonate burch Kranïhett m fetner 2lmts»

tiitigteit gehinbert mar, ift wiebcr fo

weit hergeftellt. bah er noch ,tm Saufe
bes SRonats feine Arbeit toieber auf»

nehmen tann. —

3t It Stänberat Hfteri, ber

Eßräfibent ber Sdfmeigerifdjen 9tationaI=
baut tritt auf (Enbe fhtärj altershalber
oon 'feinem Stinte äuri'td. —

Die Drauerfeier für 3t a t i o n a I r a t
9taiite fattb in ber Salle Communale
in Œhouï-be.8fonbs ftatt. »er National»
rat mar burch ©raber unb ©hoquqrb,
ber Stänberat burd) 33iirtlin unb Char»
inillot oertreten. —

Die ©eerbigung bes öfterreidjifchen
Dichters 9?ainer 93t aria 9t il te,
ber roährenb eines Kuraufenthaltes m
9Jtontreuï im 52. Sebensiahr geftorben
ift, fanb in 9taron ftatt. 3tm ©rabe
legte Dr. Cbuarb Korrobi Kränge bes
Sd)ioei3. SchrifIftelleroereins nnb ber
Schweig. Sdjillerftiftung nicber. —

3lb 1. Degember 1926 würben mehrere
93ofitionen bes i t a I i e n i f dj e n 3 o 11

tarifs erhöht, befottbers: fpferbe,
23aumwolltüIt, 9töhren aus Cifen ober
Stahl, Drahtliche unb Drahtgewebe aus

Kupfer, Deuwcnber, Sfutterfdhneib»
mafdjmen, Sdjreibmafdjinen, 9legiftrier=
E'affen, Staubfauger, 93roieïtions»
apparate, Fernrohre, 93titroftope, op»
tifdje 3nftrumente unb 9lpparate, 9Jto=

torfahrräber ufw. —

Der Chef bes eibgenöffifdjen 99tilitär»
bepartements empfing ben neuen ita»
lienifchen 9JtiIitârattad)é, Obcrft»
lieutenant 93,entimalli. Seit mehreren
Sahren ift bies wieber ber erfte italie»
nifdje 93tilitärattadje in ber Schweig, ber
italienifche 3lttad)é in 93aris war gu»
gleich in 23ern artrebitiert. —

Die © en er alb ir ef t io n ber S.
33.23. hat bie 23orarbeiten für eine 9te»
oifion bes Dariffpftems unb ber ©fiter»
llaffifitation bereits eingeleitet. Die 9le»
oifiort foil ben 23unbesbahnen bie 5lon=
furreng mit ben Saftautomobilen ermög»
lidjen. — Der ©üteroerlehr ift übrigens
bereit, namentlich auf ber ©ottharb»
bahn, befriebigcnb. ©s firtb 200,000
Sonnen oherfchlefifdjer 51ohleit nad) 3ta»
lien innerhalb 3ioeier 93tonate gu Irans»
Portieren, beneben laufen and) Kohlen»
transporte oon ber 9luhr für bie ita»
lienifdje 3nbuftrie über ben ©ottharb.

Seit 1. Satiuar tonnen Selephott»
g e f p r ä d) e nad) Oslo (9torwegen) oon
23afel, 23ern, ©enf, Saufanne, Sugern,
St. ©allen, St. 9Jtorih unb 3üridj gu
icber Dagesgeit geführt werben. Die
föerbinbung wirb über 23erlin hergeftellt.
Slttbere norwegifdje Orte tonnen nicht
angerufen werben. —

93tit 1. 3anuar finb oerfdjiebene mi
I i t ä r i f d) e 9teuerungen in Kraft
getreten. Der 23unbesrat hat ein neues
Setleibungsreglement herausgegeben,
beffen widjtigfie 23eftinunungen finb: 2lls
Kompognie»9tbgeid)en ein farbiges 23anb
auf ber 2ld)feIEIappe. 1. Kompagnie:
grün; 2. grün»rot; 3. gelb; 4. gelb»
weih; 5. rot; 6. rot=weifg. — Die Unter»
offaiere erhalten als allgemeines Unter»
offaiersabgeidjett je nad) ber 2ßäffen»
gattung eine filberne ober golbene 23ortc
am Kragen. — Die Kommanbantcn ber
3ufanterie=23rigaben erhalten noch 3tt>ei
grüne Streifen an ben Sofen, analog
ben fdjwargen Streifen ber Korpstom»
manbanten unb Dioifionäre. — 9luf 1.
Sanuar würben bie fechtenben 9?ab»
fahrertompagnien bes 2lusguges 9, 1,3
unb 17 unb bei ben Fliegertruppen bic
Kompagnien 14, 16 unb 18 aufgehellt.
— 3n bie 9tetrutenfd)iile tommen bie»
ienigeit 9BehrpfM)tigen, bie in ber 3«it
gwifcljen beut 1. 2lpril 1906 unb 30.
9lpril 1907 geboren finb; gur 9îeîru»
tierung gelangen bie 2ßehrpflid)tigen ber
ffieburtsmonate 1. 93tai 1907 his 31.
93tai 1908. — 3n ber gangen 2lrmee
finben Detailwicberholungsturfe ftatt,
biefen oorangehenb Kaber»23orturfe, m
ber Dauer oon 5 Dagen, für bie Offt»
3iere unb einen Heil ber Unteroffigtere
nad) perfönlid)em 2lufgebot. —

Saut 23 u 11 e t i n bes fdjioeige»
r i f d) e il © e f u n b h e i t s a m t e s niadjt
fid) ein Slnjdjwellen ber ©rippe in ben
Kantonen 23ent unb 23afel hemerîbar.
2lud) bie Kantone Deffin, 3üridj, 2Baabt
unb ©enf melben oiele ©rippe=Fälle. —

3lus beit Kantonen.
91 a r g a u. Das aargauifche Ctettri»

gitätswert läfet auf bas laufenbe 3ahr
gur Förberung bes Stromîonfums eine
2?erbilligung für ben 2Bärmeftrom unb
gwar für ben Kilowatt im Sommer oon
8 auf 7 9lappen unb im 2Bintcr oon
10 auf 8 9îappeit eintreten. ©lettrifdje
9lpparate werben mit 25 93rogent unter
bem 9lormalpreis an bie 2lhonnenten
abgegeben. — Die 9Jtild)oerwcrtungs=
gefellfdfaft 9Jluri»Dorf befchlofj, wegen
Dtfferengen mit ber 23erbanbsleitung in
23rugg aus bem aargauifdjen fOtild)»
oerbanb ausgutreten. — 3n Kofingen
würbe ein 23auer oom Sagbauffeher bei
ber Krähenjagb mit bem Flobertgewebr
ertappt. Da bic Krähe nidjt oogelfrci
ift unb im Sagbreoier bas Dragen oon
Flobertgewehren oerboten ift, tourbe er
mit einer Sufee oon Ft- HO beftraft.

23 a f e I ft a b t. .9Begeit ber ©rippe
orbnete ber ïtegierungsrat an, bie Sdju»
lett währenb ber nädjften 2Boche gu
fdfliehen. — 2lm Siloefterabenb ftarb
ber gu 23oItigen (23ern) geborene Chef
ber Schiffs» unb Cifenbahnagentur 3m
Oberfteg & Co., Karl 3m Oberfteg»
Frieblin. Cr gehörte währenb mehrerer
3al)te bem 23afler 05rofgen 9latc ait.
— 3tt einem 9teftaurant auf bem 9Jiarft=
plah begann ein angeheiterter ©aft mit
feinem Orbonnanggewehr auf eingclne
ber (Säfte gu gielen. 2lls man ihm bas
©ewehr entwanb, ftellte fid) heraus, bah
es fcharf gelaben war. — ©in 23afler
©rofglaufmann würbe unter Drohungen
aufgeforbert, an einer beftimmten Stelle
Fr. 6000 gu beponieren. Kuiei als
Dienftmäbdjen oertleibete 23oligiftcn
brachten bann eine gelbe Cnoeloppc an
ben begeidjneten Ort unb es gelang
ihnen, ben Crpreffer, einen 93tehgers
gehilfen, gu oerhaften, als er ihnen bas
Kouocrt entreihen wollte. —

©larus. 3n 23orbenneggen (Su»
gern) ftarb im 2llter oon 80 3abren
Dr. 9luboIf Sdfuler oon ©larus, ber
frühere Sciter ber Spinnerei unb 2Be»
berci 93Ms. Der 23erftorbene war ber
©rünber bes Sanatoriums 23raunwalb
unb aud) fonft in ber gangen Oftfdjweig
als großer 2BohItäter beïannt. —

Sugern. Die Stabt Sugern führte
mit bent neuen 3al)te in oerfd)icbenett
Strafgen bas Cinwegfpftem ein. Der
Kurfaal Sugern fdjlofg feine 3al)tesred)»
ituitg mit einem Defigit oon Fr- 34,394
ab. —- 3n Sütheren ftellte ein llitbe»
faunter in einem ©eljöft eine grofge 23ät»
terhutte ein. ©in neugieriges Dienfttnäb»

Zinnîpruà
Mit eüNigem Mute
Cegeeii' à Lekunâs,
lli'uus cvieä ckie Minute
Hnck äueaus öie 8tunâe,
llLN lug uncl cius jjube,
tinü's beben! verüben ist's,
ttsum wirst üu's gewsbr.

vanlel Z.inclecs.

Der Bundesrat genehmigte das

bereinigte Budget der Eidgenosstnschaft

für 1927. Es schließt der 313.473.000
Franken Einnahmen und 327,475 000

Franken Ausgaben m?t einem Defizit
von 13,397,000 rftanken. Er hat,
gemäß Auftrag der eidgenössischen Nate
beschlossen, die Teuerungszu agen an das

eidgenössische Personal im selben Umfang
wie 1926 auszurichten, — Er genehmigte

eine Abänderung der Verordnung über

das Schlachten, die Fleischschau und den

Verkehr mit Fleischwaren, die darin be-

steht, daß Kälber und Zicklein, die fr. -

her schon nach zwei Wochen geschlachtet

werden konnten, nun erst nach der dnt-
ten Lebenswoche geschlachtet werden dur-
fen- —

Die n a t i o n alrätIi ch e K o m -

mission für die befristete Beibehal-
tunq des G et r e i d e m o n o p o I s tritt
am'8. März in Bern zusammen. -

Bundesrat H a ab, der fast drei

Monate durch Krankheit m semer Amts-
tätigkeit gehindert war, ist wieder so

weit hergestellt, daß er noch un Laufe
des Monats seine Arbeit wieder auf-
nehmen kann- —

Alt Ständerat Usteri, der

Präsident der Schweizerischen National-
bank tritt auf Ende März altershalber
von'seinem Amte zurück. —

Die Trauerfeier für N ntio » nlr at
Naine fand in der Salle Communale
in Chaur-de-Fonds statt. Der National-
rat war durch Graber und Choguard,
der Ständerat durch Bttrklin und Char-
millot vertreten. —

Die Beerdigung des österreichischen
Dichters Rainer Maria Rilke,
der während eines Kuraufenthaltes m
Montreur im 52. Lebensjahr gestorben
ist, fand in Raron statt. Am Grabe
legte Dr. Eduard Kvrrodi Kränze des
Schweiz. Schriflstellervereins und der
Schweiz. Schillerstiftung nieder. —

Ab 1. Dezember 1326 wurden mehrere
Positionen des italienischen Zoll-tarifs erhöht, besonders: Pferde,
Vaumwolltüll, Röhren aus Eise» oder
Stahl, Drahtnetze und Drahtgewebe aus

Kupfer, Heuwender, Futterschneid-
Maschinen. Schreibmaschinen, Registrier-
lassen, Staubsauger, Projektions-
appnrate, Fernrohre, Mikroskope, op-
tische Instrumente und Apparate, Mo-
torfahrräder usw. ^

Der Chef des eidgenössischen Militär-
départements empfing den neuen ita-
lienischcn Militärattache. Oberst-
lieutenant Pentimalli. Seit mehreren
Jahren ist dies wieder der erste italie-
nische Militärattache in der Schweiz, der
italienische Attache in Paris war zu-
gleich in Bern akkreditiert. —

Die Generaldirektion der S.
B.B. hat die Vorarbeiten für eine Re-
vision des Tarifspstems und der Güter-
klassifikation bereits eingeleitet. Die Re-
vision soll den Bundesbahnen die Kon-
kurrenz mit den Lastautomobilen ermög-
lichen. — Der Güterverkehr ist übrigens
derzeit, namentlich auf der Gotthard-
bahn, befriedigend. Es sind 200,000
Tonnen oderschlesischer Kohlen nach Ita-
lien innerhalh zweier Monate zu trans-
Portieren, deneben laufen auch Kohlen-
transporte von der Ruhr für die ita-
lienische Industrie über den Gotthard.

Seit 1. Januar können Telephon-
g e s präche nach Oslo (Norwegen) von
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Luzern,
St. Gallen, St. Moritz und Zürich zu
jeder Tageszeit geführt werden. Die
Verbindung wird über Berlin hergestellt.
Andere norwegische Orte können nicht
angerufen werden. - -

.Mit 1. Januar sind verschiedene mi-
litärische Neuerungen in Kraft
getreten. Der Bundesrat hat ein neues
Bekleidungsreglement herausgegeben,
dessen wichtigste Bestimmungen sind: Als
Kompognie-Äbzeichen ein farbiges Band
auf der Achselklappe. 1. Kompagnie:
grün: 2. grün-rot: 3. gelb: 4. gelb-
weiß: 5. rot: 6. rot-weiß. — Die Unter-
offiziere erhalten als allgemeines Unter-
offiziersabzeichen je nach der Waffen-
gattung eine silberne oder goldene Borte
am Kragen. Die Kommandanten der
Infanterie-Brigaden erhalten noch zwei
grüne Streifen an den Hosen, analog
den schwarzen Streifen der Korpskom-
Mandanten und Divisionäre. — Auf 1.
Jauuar wurden die fechtenden Rad-
fahrerkompagnien des Auszuges 9, 13
und 17 und bei den Fliegertruppen die
Kompagnien 14. 16 und 18 aufgestellt.
^ In die Rekrutenschule kommen die-

jenigen Wehrpflichtigen, die in der Zeit
zwischen dem 1. April 1906 und 30.
April 1907 geboren sind: zur Rekru-
tierung gelangen die Wehrpflichtigen der
Geburtsmonate 1. Mai 1907 bis 31.
Mai 1908. ^ In der ganzen Armee
finden Detailwiederholungskurse statt,
diesen vorangehend Kader-Vorkurse, m
der Dauer von 5 Tagen, für die Offt-
ziere und einen Teil der Unteroffiziere
nach persönlichem Aufgebot. —

Laut Bulletin des schweize-
r i s ch en Gesundheitsamtes macht
sich ein Anschwellen der Grippe in den
Kantonen Bern und Basel bemerkbar.
Auch die Kantone Tessin, Zürich, Waadt
und Genf melden viele Grippe-Fälle. —

Aus den Kantonen.

A arg au. Das aargauische Elektri-
zitätswerk läßt auf das laufende Jahr
zur Förderung des Stromkonsums eine
Verbilligung für den Wärmestrom und
zwar für den Kilowatt im Sommer von
8 auf 7 Rappen und im Winter von
10 auf 8 Rappen eintreten. Elektrische
Apparate werden mit 25 Prozent unter
dem Normalpreis an die Abonnenten
abgegeben. — Die Milchverwertungs-
gesellschaft Muri-Dorf beschloß, wegen
Differenzen mit der Verbandsleitung in
Brugg aus dem aargauischen Milch-
verband auszutreten. — In Zofingen
wurde ein Bauer vom Jagdaufseher bei
der Krähenjagd mit dem Flobertgeroehr
ertappt. Da die Krähe nicht vogelfrei
ist und im Jagdrevier das Tragen von
Flobertgewehren verboten ist. wurde er
mit einer Buße von Fr- 110 bestraft.

Baselstadt. Wegen der Grippe
ordnete der Regierungsrat an, die Schu-
len während der nächsten Woche zu
schließen. - Am Siloesterabend starb
der zu Voltigen (Bern) geborene Chef
der Schiffs- und Eisenbahnagentur Im
Obersteg Co., Karl Im Obersteg-
Friedlin. Er gehörte während mehrerer
Jahre dem Basler Großen Rate an.
— In einem Restaurant auf dem Markt-
platz begann ein angeheiterter Gast mit
seinem Ordonnanzgewehr auf einzelne
der Gäste zu zielen- Als man ihm das
Gewehr entwand, stellte sich heraus, daß
es scharf geladen war. — Ein Basier
Eroßlaufmann wurde unter Drohungen
aufgefordert, an einer bestimmten Stelle
Fr. 6000 zu deponieren- Zwei als
Dienstmädchen verkleidete Polizisten
brachten dann eine gelbe Enveloppe an
den bezeichneten Ort und es gelang
ihnen, den Erpresser, einen Metzger»
gehilfen, zu verhaften, als er ihnen das
Kouvert entreißen wollte. —

G la r us. In Vordermeggen (Lu-
zern) starb im Alter von 80 Jahren
Dr. Rudolf Schuler von Glarus, der
frühere Leiter der Spinnerei und We-
berei Mels. Der Verstorbene war der
Gründer des Sanatoriums Braunwald
und auch sonst in der ganzen Ostschweiz
als großer Wohltäter bekannt.

Luzern. Die Stadt Luzern führte
mit dem neuen Jahre in verschiedenen
Straßen das Einwegsystem ein- — Der
Kursaal Luzern schloß seine Jahresrech-
uung mit einem Defizit von Fr. 34,394
ab. — In Lütheren stellte ein Unbe-
kannter in einem Gehöft eine große Bäk-
kerhutte ein. Ein neugieriges Dienstmäd-
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djen lüpfte ben Derfet ein wenig uttb fah
in ber ifutte einen mit einem 9îeooToer
bewaffneten Vtamt. î>er Vaunt tourbe
Tofort abgefcbloffen unb ber Vtann oon
ber VoIi3ei in ©ewebrfam genommen.
Später gelang es aud), feines 3ompli3en
babbaft 3U werben. —

2 b u r g a it. 3tm 23. De3etnber trieb
bie Vife im fitafen oon Vomanshorn
ben Sdjteppfabn ber Srajeftfäljre, ber
îicb ootn Vtotorboot losgcriffett batte,
gegen bie Hfermauer. Dabei ging ber
mit fedjs belabenen ©iiterwagen beiaftete
3abn auf ©runb. Scbienen unb f$frad)t
befinben fidj über bem 3Baffer. —

3 und). 3tm Vîontag nad) 33Seib=

nacbtett tourbe in 3üricb toieber eine
falfchc 50 $ranfennote eingenommen,
bodj feblt nocb immer iebe Spur, fo*
toobl oon ben Verbreitern toie oon ben
Sfälfdjern. — 3n ber Siloefternadjt
tourbe im Voftgebäube ant 5eloetiaplah
in 3iirid) eingebrodjen, bod) tourben bie
Säter red)t3eitig oerfcbeiubt, fo bait ihnen
feine nennenstoerte Veute in bie Sättbe
fiel. — Veim transport in bie Va*
iionalbanf tourbe ein Sad mit 1000
tfünffranfenftiiden geftobien. Die VoIi3ei
fteltte ben Dieb in ber Verfon eines
Voftangeftellten feft unb fonnte aud) bas
©elb toieber ooffeählig beibringen. —

Freiburg. Su Schmitten tourbe
eine junge Sodjter oon 3wei hungrigen
Srüdjfen angefallen unb 3U Voben ge*
riffen; fie fonnte fid) aber freintadjen,
ohne nennenstoerte Verlegungen erlitten
3u haben. —

Veuenburg. 3n ©hau:t=be=$onbs
ftarb ber Vboofat fÇeTix Seauneret, ber
Vbgeorbneter unb Vräfibent bes ©rohen
Vates toar. — Vus bem Veuenburger
Sura toerben große Sdjneefälle gemelbet.
Der Verfeßr nad) fia Vreoiner unb nad)
Sraoers muß mit Schlitten betoältigt
toerben. —

t 3niJ ©raber,
geto. fiehrer in Shun.

Freitag ben 10. Desember 1926 oer*
ftarb in Sßun im Viter oon 66 Sahren
Serr fiehrer $riß ©raber gans uner*
roartet an einem fi>er3f<hlag. wt ihm
ift ein wertoolRr fötenfd), ein oorsiiglidjer
fiehrer unb pflichtbewußter Vürger aus
beitt fieben gefchieben.

3?r% ©raber tourbe am 26. Vooember
1861 in ber ©emeinbe Sigriswil, im
Sßeiter Veuft, geboren, £jier unb fpäter
in Vleiersmaab befudjte er bie Schule
unb trat bann in Sofwil ht bas Staats*
fentinar ein, wo er 1880 bas fiehrer*
patent erhielt. Vadjbem er 3uerft als
fiehrer in Vcatenberg unb Seuffenthal
unb fieben Sabre in feiner Seintat, im
Sdjulbaus Veuft, als fiehrer gewirft
hatte, würbe er 1891 an bie Vtituar*
fchule in Shun gewählt- So hat er
oolle 45 Saljre im fiehramt gewirft,
unb mit feiner ersiefjerifdjen Sätigfeit,
ber er fidj mit fieib unb Seele wibmete,
hat er fiih bie oolle Vdjtung feiner

Schüler, feiner ftollegcn unb Vehörben
erworben, ©ine Vorliebe hatte er für
bie Sförberuttg ber Schülerbibliothef.
©ine fehr gefdjäßte fiehrfraft war ioerr
©raber audj an ber Sanbwerferfchule in
Shun. Sein geraber ©harafter unb fein
fteunblidjes, entgegenfommenbes SBefen

t tfriß ©retber.

machten ihn überall beliebt, unb feine
fiollegett hatten an ihm einen eifrigen
unb treuen gürforger unb Verater. Vis
ihr Vertrauensmann war er jahrelang
Vorftanbsmitglieb unb einige 3<üt Vrä*
fibent bes fantonalen fiehreroereins, bis
3U feinem Sobe auch Delegierter bes
fdjwei3erifdjen fiehreroereins. 3m Sabre
1925 hat ihn bie Seftion Shun bes
bernifdjen fiehreroereins 311m Veteranen
ernannt.

Vusgerüftet mit einem trefflidjen
fchriftftellerifd)en Salent wibmete fid)
ber Verftorbene in feinen Vlußeftuttben
ber Sonrnaliftif. ©r war feit 1899 ftän*
biger Vlitarbeiter bes Sbuner ,,©e*
fdjäftsblattes" unb bei beffert fieferfdjaft
fehr gefchäht. Vei3enbc Schilberungen
aus bent Volfsleben unb ©qäblungen,
bie er fchrieb, 3eugen oon einem reidjen
Snnenleben ffirabers unb oon einer fehetr*
fen Seobadjtungsgabe. Sehr bemerfens*
werte Vrtifel fchrieb er aud) in bas
„Verner Sdjulbtatt". 3n ber Vustoir*
fung feiner ftaatsbiirgerlichen ©efinnung
unb Vrbeitsfreubigfeit ftellte fid) ©raber
in bie Veilje ber freifinnig»bemofratifdjen
Vartei unb beforgte währenb oielen
Sahren bas Sefretariat ber Seftion
Shun. Der Oeffentlidjfeit lieh er immer
feine hilfsbereite $eber, wenn es galt,
in ber Organifation unb Durdjfiihrung
oon fÇeften, Vusftellungen unb anbern
Veranftaltungen mit3uwirfen. ©in ebler
Vürger, war er auch ein braoer unb
liebeooller ©atte unb Vater. Sein 3ln=
benfen bleibt in hohen ©hren! B-n.

Der Vegierungsrat wählte 3um Vi3e*
präfibenten bes Verwaltungsrates ber
fjppothefarfaffe Votar ©. Vufer in
Viel. — 3um Oberförfter bes 3. 51rei*
fes, mit Siß in f?rutigen, Vttbré fiom*
barb, $orftabiunft in Vern. — ©r ge*
währte bem fjiirfpred) ö- Vüegg, unter
Verbattfung ber geleifteten Dienfte, bie
nadjgefud)te ©ntlaffung als ©erichts*
fchreiber unb Vetreibungsbeamter oon
Seftigen. — Die Vetoilligung sur Vus*

Übung bes Verufes erhielt Votar Sï-
Siegenthaler in ©ggiwil. —

Der Vegierungsrat beförberte 311

Vfajoren ber Snfanterie: bie faauptleute
©h- Vodjes, oon unb in Vodjes; Vobert
Vieri, oon Scljangnau in Snterlafen,
unb ©. Vufener, oott uttb in fiangen*
thaï. 3u èciuptleuten ber Snfanterie
bie Oberleutnants: 3. ©urtner in 3ie*
fen, fit. Dhönett in Veichcttbad), ©b.
fiüt'h'D in Dhutt, Vobert fiuhn in Vern,
38. Vöfch in Vern, 31. Vefdjlimantt in
3ßorb, V. ©raber in Vern, 3B. ©eifer
itt 9füberswil, Vt. Viberftein in 3ürid),
6- Valmer in ©roßhödjftetten unb ©.
Sdjuhmadjer in fiangetttljal. 3u öaupt*
leuten ber fiaoallerie bie Oberleutnants:
3®. 38cber in 3ßäbenswil, 3. ôeuer in
Viel, £• Stuber in Vern. —

Die Slltilitärbireftion bes fiantons
Vertt hat folgenbe fiontmanboübertra*
gungen, Viidtritte unb Hebertritte oer*
fügt: Die fütajore: Sehers SBalter, Vern
(bisherige ©inteitung: 3bt. Vaf. 28),
neue ©ittteilung: Veförberting: ©uggis*
berg fi»ernt., Oberburg (Vlitr. Off. 3. 31.

16), 3bt. Vat. 28; Venggti Vaul, Viel
(Abt. Vat. 30), Veförberuttg; Vä3
fîriebr., Vern (3. D.), Abt. Vat. 30;
3ürd)er ffrriebr., Vönigen (3bt. Vat.
31), Vcförberung; Vrobft Vubolf, Vern
(®ft.), 3bt. 33at. 31; 3äfer ©rnft, fiattg*
nau (Abt. Vat. 38), Vcförberung;
Vrügger ©mil, 3ürid) (©ft-), 5lbt. Vat.
38; Vteper Sriß, Vern (Abt. Vat. 40),
Veförberung; ©irarbin Vaul, Vurg*
borf (®ft), 3öt. Vat. 40; Spring Vb.,
Ölten (3bt. Vat. 116), 3. D.; fiiifdjer
3frthur, Vertt (3. D.), 3bt. Vat. 116;
Vfifter ©ottlieb, S.=33irrmoos (3bt.
Vat. 113), 3bt. fift. Vat. 34; Viert
Vobert, Snterlafen (ôpfttt. 25 Stab
suget.), 3bt. Vat. 113; Vtiiller Otto,
Vera (3bt. Vat. 115), 3- D.; 9tufener
©rnft, fiangentljal (öptm. 39 St. 311*

get.), 3bt. Vat. 115. -
Die fîtifion ber beiben Sefunbär*

bahnen Vern*38orb unb SBorblental ift
mit 1. Sanuar in firaft getreten. Die
Vahn wirb in 3ufunft Vereinigte 3ßorb=
Vahnen (V. 3ß.V.) heißen. Die Ver*
waltung bleibt in 3Borb unb bas ge*
famte Verfonal oerbleibt wie bisher, bie
Vereinfachung bes Vetriebes wirb nur
fufseffioe erfolgen. Die 3ohl ber Ver*
waltungsräte wirb auf 11 rebusiert. 31m
StRorgen bes 1. Sanuar fuhren alle 3Ba*
gen beflaggt ber Vunbesftabt 311. —

3Iuf 1. Sanuar würben im gansen
©ebiet bes Verbaitbes bernifcher fiäferei*
unb Vîifdjgenoffenfdjaften bie SRildjaus*
meßpreife wieber um einen Vappett per
ßiter rebu3iert. Die SRilch foftet in Vern
ietjt 34 Vappen. Snnert Sahresfrift hat
fid) bie Vtild) insgefantt um 6 Vappen
oerbilligt. —

Seit 1. Oftober 1926 würben im
ftanton 19 Verfonen wegen fahrläffiger
Verurfad)ung oott Vränben oerurteilt,
brei baoon 3U ©efängnisftrafen oon 4,
10 unb 20 Sagen, bie übrigen 311 Vußen
unb fiofteit. Die Vrättbe würben oer*
urfadjt buref) mangelhafte Serforguttg
0ott 8feuer3eugen, ungenügenbe Veauf*
fidjtigung oon Ainbertt, utioorfidjtigcs
Hingehen mit Seuer unb fiidjt, Vc*
itiihung oorfchriftswibriger gcuereinrid)*
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chen lüpfte den Deckel ein wenig und sah
in der Hutte einen mit einem Revolver
bewaffneten Mann. Der Raum wurde
sofort abgeschlossen und der Mann von
der Polizei in Gewehrsam genommen.
Später gelang es auch, seines Komplizen
habhaft zu werden.

Thür g au. Am 23. Dezember trieb
die Bise im Hafen von Nomanshorn
den Schleppkahn der Trajektfähre, der
sich vom Motorboot losgerissen hatte,
gegen die Ufermauer. Dabei ging der
mit sechs beladenen Güterwagen belastete
Kahn auf Grund. Schienen und Fracht
befinden sich über dem Wasser.

Zürich. Am Montag nach Weih-
nachten wurde in Zürich wieder eine
falsche 50 Frankennote eingenommen,
doch fehlt noch immer jede Spur, so-
wohl von den Verbreitern wie von den
Fälschern. — In der Silvesternacht
wurde im Postgebäude am Helvetiaplatz
in Zürich eingebrochen, doch wurden die
Täter rechtzeitig verscheucht, so dasz ihnen
keine nennenswerte Beute in die Hände
fiel. — Beim Transport in die Na-
tionalbank wurde ein Sack mit 1000
Fttnffrankenstücken gestohlen. Die Polizei
stellte den Dieb in der Person eines
Postangestellten fest und konnte auch das
Geld wieder vollzählig beibringen.

Freiburg. In Schmitten wurde
eine junge Tochter von zwei hungrigen
Füchsen angefallen und zu Boden ge-
rissen,- sie konnte sich aber freimachen,
ohne nennenswerte Verletzungen erlitten
zu haben. —

Neuenburg. In Chaur-de-Fonds
starb der Advokat Felir Jeanneret, der
Abgeordneter und Präsident des Großen
Rates war. — Aus dem Neuenburger
Jura werden große Schneefälle gemeldet.
Der Verkehr nach La Breviner und nach
Travers muß mit Schlitten bewältigt
werden. —

f Fritz Graber.
gew. Lehrer in Thun.

Freitag den 10. Dezember 1926 ver-
starb in Thun im Alter von 66 Jahren
Herr Lehrer Fritz Gräber ganz uner-
wartet an einem Herzschlag. Mit ihm
ist ein wertvoll"! Mensch, ein vorzüglicher
Lehrer und pflichtbewußter Bürger aus
dem Leben geschieden.

Fritz Gräber wurde am 26. November
1361 in der Gemeinde Sigriswil. im
Weiler Reust, geboren. Hier und später
in Meiersmaad besuchte er die Schule
und trat dann in Hofwil in das Staats-
seminar ein, wo er 1330 das Lehrer-
patent erhielt. Nachdem er zuerst als
Lehrer in Beatenberg und Teuffenthal
und sieben Jahre in seiner Heimat, im
Schuthaus Neust, als Lehrer gewirkt
hatte, wurde er 1891 an die Primär-
schule in Thun gewählt. So hat er
volle 45 Jahre im Lehramt gewirkt,
und mit seiner erzieherischen Tätigkeit,
der er sich mit Leih und Seele widmete,
hat er sich die volle Achtung seiner

Schüler, seiner Kollegen und Behörden
erworben. Eine Vorliebe hatte er für
die Förderung der Schülerbibliothek.
Eine sehr geschätzte Lehrkraft war Herr
Graber auch an der Handwerkerschule in
Thun. Sein gerader Charakter und sein
freundliches, entgegenkommendes Wesen

-f Fritz Graber.

machten ihn überall beliebt, und seine
Kollegen hatten an ihm einen eifrigen
und treuen Fürsorger und Berater. Als
ihr Vertrauensmann war er jahrelang
Vorstandsmitglied und einige Zeit Prä-
sident des kantonalen Lehrervereins, bis
zu seinem Tode auch Delegierter des
schweizerischen Lehrervereins. Im Jahre
1925 hat ihn die Sektion Thun des
bernischen Lehrervereins zum Veteranen
ernannt.

Ausgerüstet mit einem trefflichen
schriftstellerischen Talent widmete sich
der Verstorbene in seinen Mußestunden
der Journalistik. Er war seit 1399 stän-
diger Mitarbeiter des Thuner „Ge-
schästsblattes" und bei dessen Leserschaft
sehr geschätzt. Reizende Schilderungen
aus dem Volksleben und Erzählungen,
die er schrieb, zeugen von einem reichen
Innenleben Grabers und von einer schar-
fen Beobachtungsgabe. Sehr bemerkens-
werte Artikel schrieb er auch in das
„Berner Schulblatt". In der Auswir-
kung seiner staatsbürgerlichen Gesinnung
und Arbeitsfreudigkeit stellte sich Gräber
in die Reihe der freisinnig-demokratischen
Partei und besorgte während vielen
Jahren das Sekretariat der Sektion
Thun. Der Oeffentlichkeit lieh er immer
seine hilfsbereite Feder, wenn es galt,
in der Organisation und Durchführung
von Festen. Ausstellungen und andern
Veranstaltungen mitzuwirken. Ein edler
Bürger, war er auch ein braver und
liebevoller Gatte und Vater. Sein An-
denken bleibt in hohen Ehren! k-n.

Der Regierungsrat wählte zum Vize-
Präsidenten des Verwaltungsrates der
Nypothekarkasse Notar E. Rufer in
Viel. — Zum Oberförster des 3. Krei-
ses. mit Sitz in Frutigen, Andre Lom-
bard, Forstadjunkt in Bern. — Er ge-
währte dem Fürsprech H. Nüegg, unter
Verdankung der geleisteten Dienste, die
nachgesuchte Entlassung als Gerichts-
schreiber und Betreibungsbeamter von
Seftigen. ^ Die Bewilligung zur Aus-

Übung des Berufes erhielt Notar Fr.
Siegenthaler in Eggiwil. -

Der Negierungsrat beförderte zu
Majoren der Infanterie: die Hauptleute
Eh. Roches, von und in Roches,- Robert
Bieri, von Schangnau in Jnterlaken,
und E. Nufener, von und in Langen-
thal. Zu Hauptleuten der Infanterie
die Oberleutnants: I. Gurtner in Kie-
sen, H. Thönen in Reichenbach, Ed.
Lüthy in Thun, Robert Kühn in Bern,
W. Rösch in Bern, A. Aeschlimann in
Worb, P. Graber in Bern, W. Geiser
in Nüderswil, M. Biberstein in Zürich,
H. Balmer in Großhöchstetten und E.
Schuhmacher in Langenthal. Zu Haupt-
leuten der Kavallerie die Oberleutnants:
W. Weber in Wädenswil, K. Heuer in
Viel, H. Stuber in Bern. —

Die Militärdirektion des Kantons
Bern hat folgende Kommandoübertra-
gungen, Rücktritte und Uebertritte ver-
fügt: Die Majore: Scherz Walter, Bern
(bisherige Einteilung: Kdt. Bat. 28),
neue Einteilung: Beförderung: Kuggis-
berg Herm., Oberburg (Mitr. Off. I. N.
16). Kdt. Bat. 28.- Renggli Paul. Viel
(Kdt. Bat. 30), Beförderung: Räz
Friedr., Bern (z. D.), Kdt. Bat. 30:
Zürcher Friedr., Bönigen (Kdt. Bat.
31), Beförderung: Probst Rudolf, Bern
(Est.), Kdt. Bat. 31: Käser Ernst, Lang-
nau (Kdt. Bat. 38), Beförderung:
Brügger Emil, Zürich (Gst Kdt. Bat.
38: Meyer Fritz. Bern (Kdt. Bat. 40).
Beförderung: Girardin Paul, Burg-
dorf (Est), Kdt. Bat. 40: Spring Ad..
Ölten (Kdt. Bat. 116), z. D.: Lüscher
Arthur, Bern (z. D.), Kdt. Bat. 116:
Pfister Gottlieb. J.-Birrmoos (Kdt.
Bat. 113), Kdt. Lst. Bat. 34: Bieri
Robert. Jnterlaken (Hptm. 25 Stab
zuget.), Kdt. Bat. 113,- Müller Otto,
Bern (Kdt. Bat- 115), z. D.: Nufener
Ernst, Langenthal (Hptm. 39 St. zu-
get.), Kdt. Bat. 115. -

Die Fusion der beiden Sekundär-
bahnen Bern-Worb und Worblental ist
mit 1. Januar in Kraft getreten. Die
Bahn wird in Zukunft Vereinigte Worb-
Bahnen (V.W.B.) heißen. Die Ver-
waltung bleibt in Worh und das ge-
samte Personal verbleibt wie bisher, die
Vereinfachung des Betriebes wird nur
sukzessive erfolgen. Die Zahl der Ver-
waltungsräte wird auf 11 reduziert. Am
Morgen des 1. Januar fuhren alle Wa-
gen beflaggt der Vundesstadt zu. —

Auf 1. Januar wurden im ganzen
Gebiet des Verbandes bernischer Käserei-
und Milchgenossenschaftcn die Milchaus-
meßpreise wieder um einen Rappen per
Liter reduziert. Die Milch kostet in Bern
jetzt 34 Rappen. Innert Jahresfrist hat
sich die Milch insgesamt um 6 Rappen
verbilligt. —

Seit 1. Oktober 1926 wurden im
Kanton 19 Personen wegen fahrlässiger
Verursachung von Bränden verurteilt,
drei davon zu Gefängnisstrafen von 4,
10 und 20 Tagen, die übrigen zu Bußen
und Kosten. Die Brände wurden ver-
ursacht durch mangelhafte Versorgung
von Feuerzeugen, ungenügende Beauf-
sichtigung von Kindern, unvorsichtiges
Umgehen mit Feuer und Licht, Be-
nützung vorschriftswidriger Feuereinrich-



IN WORT UND BILD 29

tuitgen, Drödnen oon Kleibern auf ber
fdjabhaften Dfenplatte, Aufbewahrung
oon J2tfcf)e in Solägefäffen, SRidjtausfdjal»
ten bes eleftrifdjen 93iigeïeifens unb ertb=
ltd) burd) 3?aud)en unb offenes Sicht
tn Scheune unb Stall. —

Die ©ibg. Dedjmfdje £>od)fd)tiIe. bat
u. a. folgenben 33ernern bas Diplom
etteilt. 9lls ^Bauingenieur: äRotiffon
uRarcus pott Sern unb SRorges, SReber
Sans oon Sßimmis, 3ittgg Dheobot: uott
ffiaudjwil; als 3LRafd)inenittgcnieur:
dßtrtt) Gcrttft oon Seeberg; als ©leïtro»
ingénieur: 33ud)fd)ad)er Saul oott ©ris»
wtl, Stoiber Sans oon SRüegsau; als
mtdjlebrer in SRaturwiffenfdjaften: 3lm»
oürj'I ©ruft oott Sigristoil. —

Witt SReujahrsnachmittag geriet int
Sattb bei SJÎoosfeeborf ein 5luto ins
Sdjleubertt unb fuhr in einen ftarten
SoI33aun hinein. Die Snfaffett tauten
nttt beut Sdjreden baoon, bas 3luto
mürbe ftarf befdjäbigt.

Der in 33elp burdjgefiibrte Sajar für
ote alten Seilte int Amt Seftigett brachte
oett fdjönen ^Reinertrag oott 2fr- 15,000.

Am 31. Deäember nachts fuchtelt un»
betanute Dater iit bas Stationsgebäube
oott Dhurnen an ber ©iirbetalbabn ein»
äubrechett. Sie umrbett jeboch burd) ben
33orftanb 33ont oerfdjeud)t, ehe fie ttod)
etutas ftehlctt tonnten. (Es toaren gioei
SIRänner, bie fid) auf ffabrräberrt fliid)»
tcten. —

3u Sangnau brannte am fßiehmartt»
platic bas Scheuerlein ber 2fimta Sab»
liihet, Sdjiih & ©o. Die ^cuertoebr
tonnte ben 33ranb rafd) beroältigen,
tmmerh|n ift an bem ©ebättbe beträcht»
Itcher Sdjaben entftanben. —

3ltt einem SRierenleiben ftarb itt Sau»
persiotl Serr ©roßrat ftarl SRud) int
Alter oon 64 3ahren. ©r ioar auch
©enieinbepräfibent oott Saupersroil.
©rofjratserfahtanbibat ift £err 3. gu
ld)er, Kaufmann in.Sigtiau. —

Der 3]eri«altungsrat ber 33ern»Sötfd)»
berg=(2iiitpion»33ahn ernannte ffjerm 3Tb»

muuttgsdjef 3. 3lntmann 3um Direttor
Dampffchiffbetriebes auf bem Dhu»

net» uttb 33rienäerfee. —
Dljutt tourbe gegen ben 3i«eitett

^«hlgattg ber ©emeinberatswablen eine

^ohlbefchioerbe eingereidjt, toeshalb ber
Jmaieruugsftatthaltcr oerfügte, bah ber
bisherige ©emeinberat bis äur ©rlebi»
â.ung ber 33efdjioerbe weiter 311 fünf»
t'onieren habe. —

Die Kirch turmrenooation in Steffis»
bürg rourbe XRitte Deäember oollenbef.
Alle 3lrbeiten finb oon cittheintifdjcn
JJceiftcrn uttb Arbeitern ausgeführt mor»
pen. Die Koftcn ber gan3cn SRenooation
Itellen fid) auf rttnb 2fr. 15,000. Der
neue Dürrn gereicht bem gan3en Dorfe
unb ber Umgebung 3ur ©hre. —

f Scttrt) Sdjtuob,
gern. Kaufmann in 33ern.

Donnerstag ben 2. De3ember oerftarb
m 33ern att ben folgen eines Unfalles
bläßlich Serr Seitri) Sdjtuob (papeterie
en gros) im 73 Altersjahre. 3lls jroeit»
älteftes oott brci Kinbertt in Sern auf»
gewadjfen, lernte er bie gärten bes Se»

bens fd)ott in früher 3ugenb fentten,
benn mit 16 Sahren oerlor er innert
Sahresfrift feine über alles geliebten
©item, welchen er ftets ein tiefes unb
bantbares Anbenfen bewahrte. SRad)

33ollcnbttitg feiner Sehre in 33ern oer»
brachte ber Sßerftorbene eine SReihe oott

f $enrt) Schwöb.

Sahren in 33iel 31t. öerr Schwöb liebte
über alles bie Pflege bes gebiegenen
©efanges unb fo trat er fdjon frühe,
ausgeftattet mit einer fchönen Denor»
ftimme bei ber 33ieler Siebertafel ein,
toofelbft er toährenb 20 Sahren ein eif»
rigor unb gcfdjäßtcr Sänger war. 9tad)
33ertt änriicfgetchrt, trat er bann im
3al)re 1908 bei ber 33erner Siebertafet
ein, wo er bis 3U feinem Dobe ÜRitglieb
war. 2ßie fdjwer war es für ben begei»
fterteit Sänger, als er fid) oor einigen
3ahren infolge eines fdjtoeren Augen»
leibetts genötigt fat), fid) 311 ben fÇaffioen
oerfeßett 311 Iaffen.

33or einigen fahren finb ihm aud)
feine beibett fehr geliebten ©efdjtoifter
geftorbett unb fo ftanb öerr Schwöb nun
gatt3 allein. Sein felbftlofes unb befdjei»
bettes 3ßefcn bewahrte ihm jebod) oiele
2freunbe uttb wo es galt, ben fhtit»
ntenfdjen behilflich 311 fein, war Derr
Schwöb ftets bereit.

0frohmütig unb oolt guten Stumors
war er aud) ein beliebter ©efellfdjafter.
©hre feinem Anbeuten! B. O.

3n Sntertafen würbe ber 60jährige
^Montier Otto ©öring, alt Dapeäicrer»
inetfter, oott einem Seturitaswächter um
3 Uhr morgens auf bent 3entralplaläe
tot aufgefttnben. ©r bürfte in einem
Sdjwinbelanfalle geftürät fein, W03U
bantt ttod) ein 33Iutftur3 !am. —

Die ©emeinbe StRatten hat bie 33iIIet»
ftcuer eingeführt. Die ©innahmen follett
beut 2fonbs 3nr ©rbauung einer neuen
Durnhalle sufliefeen unb fpäter 3um
3wede ber ©ittfi'thrung bes Saushai»
tungsfdjulunterridjtes für SRäbdjen bes
8. linb 9. Schuljahres oerwenbet werben.

Das spfabfinberheim in Kanberfteg er»

freut fid) einer fteigenben 2fteguen3- ©in»
Beine ißfabfittbcr aus Ungarn, ©nglanb,
3taiieit, 9legt)pten, Deutfdjlanb uttb ber
Schwei finb fdjott eingetroffen unb int
Saufe bes SOtonats werben etwa 60 ©ng»

Icinbcr erwartet. 3lnt 8. unb 9. 3anuar
finbet bas 3. internationale 93fabfittber=
ftirennen fta't, an bent fleh bei 200 ißfab»
finber beteiligen werben. —

Die erfte Straffammer hat bie Unter»
fuchung gegen bie beiben Sanbwirte auf
Sochflul) wegen bes Sfeltwalber Dop»
pelntorbes aufgehoben unb ben 33etref»
fettbett eine ©ntfdjäbigung 3ttgefprod)en.
31on ben Dätern fehlt nod) immer jebe
Spur. —

3n 33iel ftarb am Siloefterntorgen
Stabtbautneifier Sufer, ber währenb
23 3ahren Sorfteher bes ftäbtifdjen
33auamtes war. — 3lut 28. Deäember
ftarb ber Uhrenfdjalenfabriïant 9lrifte
UîoIIier an ben Solgen eines Schlag»
anfalles ittt Sitter 0011 65 Sahren. —
Sttt fReftauraitt „33eIleoue" an ber 335=
äingenftrafee tourbe eingebrod)en; bent
Däter fielen äirta ,2fr. 1000 itt bie Sänbe.

3lnt 2. bs. würbe itt fRibau bie Seiche
eines getoiffen itodjer aus ber 3ihl ge=
3ogen. Die Seidje bes 71jährigen 9Jtan=
nes mag äirfa 4 Sßodjen im SBaffer
gelegen fein. 33or feinem Skrfdjwiitben
war Uocher im 33efihe einer gröfäeren
©elbfutnme; es tonnte fid) alfo auch nm
eilt 33erbred)en hanbeln. —

3m 3ungwalb ber ©emeinbe Soft
würben weit über 50 ber fdjönften, jun»
gen Danttenftämme niebergemacht. Sie
follteu toobl als ©hriftbäume oertauft
werben unb würben ootn gorftmeifter
itt einem 9iad)barwatbe oerftedt aufge»
fttnben. ©in ber Dat oerbädjtiger jun»
ger fOtann hat biefe aud) fdjott eittge»
ftauben.

Der Siloeftertag war biestttal 0011t
Sßetter begünftigt, es war ein wunber»
fdjöner ÜBintertag. Der ÎRachmittag war
fehr belebt uttb befottbers ber 33er!el)r
uadj beut 33ahut)ofe grofj. Die Uirchett
waren gut befudjt, bod) abenbs wollte
fid) bas gewohnte Siloeftertreiben nur
fdjwer entwidcln. Selbft ber SRiinfter»
plah war beim ©inläuten bes neuen
3al)res weitaus weniger befeRt als fonft.
33iele Sofale hatten ihre Pforten für
bas gewöhttlidje ißublitum gcfchloffen,
fie hatten ihre fRäunilidjteiten an ,,ae=
fdjloffene ©efellfchaften" oermietet. —

Die ©rippewelle, bie oor SReujahr
ihren S>öd)ftpuntt erreicht hatte, ift nun
tnt 3lbflauen begriffen. 2Bäl)renb 00m
12. bis 18. Deäember 1200 Snfluenäa»
falle gemelbct würben, waren es in ber
leisten 3ßod)e nur mehr 200 ftälle. Die
3ahl ber ©rtrantungen beträgt 1,8 33ro»
mille oer ö-eoölfetuttfl. —

^oftoertehr ber Stabt über
3Betl)nadöten unb SReujahr (15. Deäember
bts 1. Januar) widelte fid) folgenber»
maßen ab. (Die entfpredjenben 3iffern
oes Vorjahres finb eingcïlatnmert.)
Aufgegebene fPa'etfenbungen 145,933
(140,146), ausgetragene SPafetfenbungen
106,855 (106,631), ausgetragene ©il»
fenbungen aller Art 6947 (7141). 3ßert»
3eid)enoerlauf im Deaetttber 0r. 482,280,
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tungen, Trocknen von Kleidern auf der
schadhaften Ofenplatte, Aufbewahrung
von Asche in Holzgefässen, Nichtausschal-
ten des elektrischen Bügeleisens und end-
lich durch Rauchen und offenes Licht
in Scheune und Stall, —

Die Eidg. Technische Hochschule hat
u. a, folgenden Äernern das Diplom
erteilt. Als Bauingenieur- Mousson
Marcus von Bern und Morges, Neber
Hans von Wimmis, Zingg Theodor von
Frauchwih als Maschineningenieur:
Werth Ernst von Seeberg,- als Elektro-
mgenieur: Buchschacher Paul vou Eris-
wil, Stalder Hans von Rüegsau: als
Fachlehrer in Naturwissenschaften: Am-
bühl Ernst von Sigriswil. —

Am Neujahrsnachmittag geriet im
Sand bei Moosseedorf ein Auto ins
Schleudern und fuhr in einen starke»
Holzzaun hinein. Die Insassen kamen
»nt dem Schrecken davon, das Auto
wurde stark beschädigt.
.Der in Belp durchgeführte Bazar für

nie alten Leute im Amt Seftigen brachte
den schönen Reinertrag von Fr- 15,999,

Am 31. Dezember nachts suchten un-
bekannte Täter in das Stationsgebäude
von Thurnen an der Gürbetalbahn ein-
zubrechen. Sie wurden jedoch durch den
Vorstand Born verscheucht, ehe sie noch
etwas stehlen konnten. Es waren zwei
Männer, die sich auf Fahrrädern flüch-
teten. --

In Langnau brannte am Viehmarkt-
platze das Scheuerlein der Firma Hab-
lützel, Schütz ck Co, Die Feuerwehr
konnte den Brand rasch bewältigen,
numerhm ist an dem Gebäude beträcht-
licher Schaden entstanden, —

An einem Nierenleiden starb in Lau-
perswil Herr Erostrat Karl Ruch im
Älter von 64 Iahren. Er war auch
Gemeindepräsident von Lauperswil.
Erostratsersahkandidat ist Herr I, Fi-
ichcr, Kaufmann in.Signau. —

Der Verwaltungsrat der Bern-Lötsch-
berg-Simplon-Bahn ernannte Herrn Ab-
wilungschef I, Amman» zum Direktor
des Dampfschiffbetriebes auf dein Thu-
uer- und Brienzersee. —

Thun wurde gegen den zweiten
Mahlgang der Gemeinderatswahlen eine
Wahlbeschwerde eingereicht, weshalb der
Mgierungsstatthalter verfügte, dast der
bisherige Gemeinderat bis zur Erledi-
Ging der Beschwerde weiter zu funk-
uonieren habe- —

Die Kirchturmrenovation in Steffis-
bürg wurde Mitte Dezember vollendet.
Älle Arbeiten sind von einheimische»
Meistern und Arbeitern ausgeführt wor-
den. Die Kosten der ganzen Renovation
»eilen sich auf rund Fr, 15.999, Der
neue Turm gereicht dem ganzen Dorfe
und der Umgebung zur Ehre, —

f Henry Schwob,
gew. Kaufmann in Bern,

Donnerstag den 2. Dezember verstarb
m Bern an den Folgen eines Unfalles
plötzlich Herr Henry Schwob (Papeterie
en xi-08) im 73 Altersjahre. Als zweit-
ältestes von drei Kindern in Bern auf-
gewachsen, lernte er die Härten des Le-

bens schon in früher Jugend kennen,
den» mit 16 Jahren verlor er innert
Jahressrist seine über alles geliebten
Eltern, welchen er stets ein tiefes und
dankbares Andenken bewahrte. Nach
Vollendung seiner Lehre in Bern ver-
brachte der Verstorbene eine Reihe von

f Henry Schwob.

Jahren in Viel zu. Herr Schwob liebte
über alles die Pflege des gediegenen
Gesanges und so trat er schon frühe,
ausgestattet mit einer schönen Tenor-
stimme bei der Vieler Liedertafel ein,
woselbst er während 29 Jahren ein eif-
riger und geschätzter Sänger war. Nach
Bern zurückgekehrt, trat er dann im
Jahre 1993 bei der Berner Liedertafel
ein, wo er bis zu seinem Tode Mitglied
war. Wie schwer war es für den begei-
sterten Sänger, als er sich vor einigen
Jahren infolge eines schweren Augen-
leidens genötigt sah, sich zu den Passiven
versetzen zu lassen.

Vor einigen Jahren sind ihm auch
seine beiden sehr geliebten Geschwister
gestorben und so stand Herr Schwob nun
ganz allein. Sein selbstloses und beschei-
denes Wesen bewahrte ihm jedoch viele
Freunde und wo es galt, den Mit-
menschen behilflich zu sein, war Herr
Schwob stets bereit.

Frohmütig und voll guten Humors
war er auch ein beliebter Gesellschafter.
Ehre seinem Andenken! V.S.

In Jnterlaken wurde der 69jährige
Privatier Otto Eöring, alt Tapezierer-
meister, von einem Sekuritaswächter um
3 Uhr morgens auf dem Zentralplatze
tot aufgefunden. Er dürfte in einem
Schwindelanfalle gestürzt sein, wozu
dann noch ein Blutsturz kann —

Die Gemeinde Matten hat die Billet-
stcuer eingeführt. Die Einnahmen sollen
dem Fonds zur Erbauung einer neuen
Turnhalle zufliesten und später zum
Zwecke der Einführung des Haushal-
tungsschulunterrichtes für Mädchen des
3. und 9. Schuljahres verwendet werden.

Das Pfadfinderheim in Kandcrsteg er-
freut sich einer steigenden Freguenz. Ein-
zelne Pfadfinder aus Ungarn, England.
Italien, Aegypten. Deutschland und der
Schweiz sind schon eingetroffen und in«

Laufe des Monats werden etwa 69 Eng-

länder erwartet. Am 3. und 9. Januar
findet das 3. internationale Pfadfinder-
skirennen sta t, an dem sich bei 299 Pfad-
finder beteiligen werden. —

Die erste Strafkammer hat die Unter-
suchung gegen die beiden Landwirte auf
Hochfluh wegen des Jseltwalder Dop-
pelmordes aufgehoben und den Betref-
senden eine Entschädigung zugesprochen.
Von den Tätern fehlt noch immer jede
Spur. —

In Viel starb am Silvestermorgen
Stadtbaumeister Huser, der während
23 Jahren Vorsteher des städtischen
Bauamtes war. — Am 23. Dezember
starb der Uhrenschalenfabrikant Ariste
Nollier an den Folgen eines Schlag-
anfalles im Alter von 65 Jahren. - -

Im Restaurant „Bellevue" an der Bö-
zingenstraste wurde eingebrochen: dem
Täter fielen zirka Fr. 1999 in die Hände.

Am 2. ds. wurde in Nidau die Leiche
eines gewissen Kocher aus der Zihl ge-
zogen. Die Leiche des 71jährigen Man-
»es mag zirka 4 Wochen im Wasser
gelegen sein. Vor seinem Verschwinden
war Kocher im Besitze einer grösteren
Geldsumme: es könnte sich also auch um
ein Verbrechen handeln. —

Im Jungwald der Gemeinde Lyst
wurden weit über 59 der schönsten, jun-
gen Tannenstämme niedergemacht. Sie
sollten wohl als Christbäume verkauft
werden und wurden vom Forstmeister
in einem Nachbarwalde versteckt aufge-
funden. Ein der Tat verdächtiger jun-
ger Mann hat diese auch schon einge-
standen. ------

Der Silvestertag war diesmal vom
Wetter begünstigt, es war ein wunder-
schöner Wintertag. Der Nachmittag war
sehr belebt und besonders der Verkehr
nach dem Vatznhofe grosz. Die Kirchen
waren gut besucht, doch abends wollte
sich das gewohnte Silvestertreiben nur
schwer entwickeln. Selbst der Münster-
platz war beim Einläuten des neuen
Jahres weitaus weniger besetzt als sonst.
Viele Lokale hatten ihre Pforten für
das gewöhnliche Publikum geschlossen,
sie hatten ihre Räumlichkeiten an ,,qe-
schlossene Gesellschaften" vermietet. —

Die Grippewelle, die vor Neujahr
ihren Höchstpunkt erreicht hatte, ist nun
im Abflauen begriffen. Während vom
12. bis 18. Dezember 1299 Influenza-
falle gemeldet wurden, waren es in der
letzten Woche nur mehr 299 Fälle. Die
Zahl der Erkrankungen beträgt 1.3 Pro-
nulle der Bevölkerung. —

Der Postverkehr der Stadt über
Weihnachten und Neujahr (15. Dezember
bis 1. Januar) wickelte sich folgender-
maßen ab. (Die entsprechenden Ziffern
des Vorjahres sind eingeklammert.)
Aufgegebene Pchelsendungeu 145.933
(1/9,146), ausgeiragcne Pa etsendungen
196,855 (196,631), ausgetragene Eil-
sendungen aller Art 6947 (7141). Wert-
zeichenverlauf im Dezember Fr. 482,289,
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Serfranfierungen unb ©rträgniffe aus
3rranfiermaf<hinen 5t- 145,932. 3u»
fatnmen 8fr. 628,212 (597,030). ftRit
ber eleftrifchen Stempelmafdjine würben
nom 28. bis 31. Dezember 593,700
(582,590) Sriefpoftgegenftänbe geftem»
pelt. —

Der Sulgenbad)ftolten ift feit 20. De»
temher in Setrieh. ffiegenwärtig wirb
noch am Sulgenbadjfanal gebaut, bcr
bie fffortfetjung bcs Stollens bilbet Slud)
ber Hauptfammelfanal ber Sümplher
Kanalifierung ift fdjon im Sau unb
biirfte bie Kanalifierung im ©ro|en bis
3urn grübiabr fertig fein. Stur eine ber
Heitungen ooit ber Stödaderftrafce burd)
bie Reltenftrafee bis 3ur SOtitte oon
Siimpli3 wirb wobt erft im nächften
SBinter burdjgeführt werben, wobei bann
wieber eine gröbere 3abl Slrbeitslofer
Serwenbung finben wirb. —

Die Stabt Sern fonfumiert aufammen
mit ben Spitälern runb 80,000 fitter
SJtild) pro Dag, wiewohl bcr SJtild)»
fonfum in lehter 3eit abgenommen but.
7 (Samions boten sweitnal täglich meinem
©inaugsgebiet oon sirfa 35 Kilometern
bie nötige SDtilch ab, bie nid)t oon ben
obgenannten Slnftalten geliefert werben
tartn. —

Die SBeibnäcbtsfeier in ber Sädjtelen
war biefes 3ahr fef)r gut befugt. 9te»

gierungsrat Surren begrüßte bie Sin»
wefenben, befonbers bie Sertreter ber
Sebörben, wie Herrn Slrmenbireftor
Hörtfdjer, Scfjulinfpeïtor Siirïi ufw. Das
Srogramm ber Slnftaltsfdfüler bot mufi»
falifche unb reaitatorifche Sorträge. Hier
3eid)nete fid) befonbers ber Knabendjor
unter ber Heitung bes Sorftehers Sdjnei»
ber aus. Sor bent Sln3iinöen ber
Dannenbäume fprad) nocb Herr Starrer
Haborn, worauf bie Sefcberuttg an bie
Knaben erfolgte. —

Die Kranfett bes 3nfelfpitals würben
am SBeihnachtsinorgen burd) ben Sor»
trag einiger fd)öner 2Beihnad)tslieber ber
Slaufreigmufi! erfreut. Da wegen ber
©rippe Kranfenbefudje unterfagt waren,
waren bie Kranten über bie Slufmerf»
famfeit boppelt erfreut. —

Der Sunbesftäbtifdje Sreffeoerein be=

fcblofe in einer aufjerorbentlkhen Ser»
fammlung, aud) im 3abre 1927 wieber
ein Sieffefeft burdjaufübren unb be»

ftimmte als 3eitpunft biefüt ben iüto»
nat Sooember. —

Situ Seuiabrstage feierte Oberrichter
Dr. Saul SBäbcr fein 25jäbriges 3ubi=
Iäum im Staatsbienft. Der Segierungs»
rat überreichte beut Subilar aus biefem
Slnlaffe eine fchöne 3mïïanne als ©e»
fdjenf. Dr. Saul SB aber würbe 1898
3um Sfiirfpred) patentiert, würbe 1901
Sefretär ber fatitonalen Solgeibircttion,
1914 3iim ©erichtspräfibenten III. ge=

wählt unb ift feit 1921 SJtitglieb bes
bernifeben Ohergericf)ts. —

3m Stlter oon 50 3abren ftarb nad)
langem fieiben Herr Subolf Scbärer,
©ipfer unb SOtalermeifter. —

Derr Stöbert Keufen aus Sern, ©hi»

rurg unb Dentift, ein Schüler bes
3abnar3tes getfeherin in Sern, erhielt
an ber ©cole Dentaire in Suris fünf

erfte Sreife unb bas böcbfte ©hten»
biplom. '©r würbe 3um Srofeffor an ber
©cole obontedjnigue in Saris ernannt.

Sm 2. bs. nachmittags ereignete fid)
beim ©gghöhli wieber ein fdjwerer Sluto»
mobilunfall. 3n einem SBagen ber
©ranb»©arage fiiips machte Herr ©on»
fifeur Sär, Huifenftrafre 18, mit feiner
fframilie einen Slusflug. Seim SIus»
weichen in ber Sähe bcs 3erlebergutes
fam ber SBagen, ber nicht mit Sd)nee»
fetten montiert war, ins Sdjlcubern unb
rannte mit SBucht in ben näcbftcn Saum.
Der riiefwärtige Deil bes SBagens tourbe
aufgeriffen unb bie im SBagen fifeenbe
fffrau Sär famt ihren beiben Döcbtern
binausgefchleubert. Die eine Docbter
Sär erlitt einen töblid)eti Schäbclbrud),
bie 3toeite Dodjter ebenfalls einen Scl)ä»
belbrucb, bie SIutter einen Oberfdjenfel»
brud), beibe liegen fchweroerlcfjt im Spi»
tal. Herr Sär, beffett Sohn unb ber
©bauffeur würben nur leichter oerletjt.

Slm. 31. De3ember fuhren 3wei Kita»
ben beim ©Rütteln oont Surgern3ieltoeg
rtad) ber Kaftboferftrafee in ein Sluto
hinein. Seibe erlitten jum ©lücf nur
leichte Seriebungen. —

Slm 30. Deaetnber brad) im 2. Stocf
bes Saufes Spitalgaffe 32 ein 3immer»
branb aus, ber jebod) burd) bie Sranb»
wache rafd) gclöfcht werben fonnte. —

3n Sern würbe ein 3iittgling oer»
haftet, ber in bcr Sitoefternadjt einen
Kaufmann angebettelt hatte. Diefer
nahm ihn mit in bie- SBohnung, um ihm
alte Kleiber 31t fdfenfett. Der Siingüng
benübte bie ©elegenbeit, um feinem
©önner aus einem SOtantel bas Sorte»
monnaie mit 3irfa fÇr. 100 31t fteblen.
Der Dieb fonnte îtoar noch am Seit»
iabrsmorgen in einem Hotel oerhaftet
werben, hutte aber nur mehr 17 8rt'un»
fett. Das übrige ©clb butte er noch in
ber Seuiabrsnacht oeriubelt. — Slud)
ein Haufierer würbe oerhuftet, ber wegen
Setruges unb SJtilitäroergeben oon 3ioei
auswärtigen Slmtsftelten geflieht wirb.

Slnt Siloeftertag oerfdfieb im Sllter
oott 82 3abren in feinem Seim in ber
Kramgoffe alt 8forftmeifter Sttbolf Sah
figer. Sîit ihm oerfebwinbet eine ber
marfanteften ©eftalten unter bett ber»
nifdjen Sorftleuten. Seine forftamtliche
Dätigfeit begann er als ©emeinbe»
ifrorftoerwalter in Siiren, 1882 trat er
als Oberförfter bes Kreifes 8 in ben
Staatsbienft. 1900 würbe er fforft»
meifter bes Sîitteïlaubes, wo er bis 311

feinem 1921 aus Slltersgriinben erfolgten
Südtritte eine ausgeseicbnctc SSirffam»
feit entfaltete. —

Das ftäbtifdje Slrbeitsamt Sern be»

richtet über bie SIrbeitsmarftlage int
Sîonat Desember 1926: Die totalen
Strbeitsmarftoerbältniffe geftalten f'd)
ntfehenbs itngünftiger. Die ©ttbe bes
Sericbtsmonates eingetretene Kälte hatte
eine friihseitige ©inftellung ber Sau»
arbeiten unb bamit eine neuerliche 3u=
nähme ber SIrbeitsIofen im Saugewerbe
fowie in ber S0I3» unb Sîetallinbuftrie
3itr SroTge. SInbauernb ungünftig ift bie
Situation in öanbel unb Serwaltuttg,
Serfebrsbienft unb für bie Ungelernten.

I kleine Êffroniït |
S r ä tt b e. Slm 29. De3cmber brannte

in Settlad) bas SSobnbaus bes SSeg»
ntadjers SBilbelm ©affer faft oollftän»
big ttieber. Hauseigentümer unb Siieter
formten nur mit fttapper Stühe ihr fie»
bett retten. — 3n ber Siloeftemacbt
brannte bas Scbulbaus oon Sillarblob
(Oteiburg) ab. Slud) bie nebenftebenbe
Käferei fiel beut treuer 311m Opfer. —
3n ber Stcujabrsnacbt brannte in 3olli»
Eon ein Sierfamilicnbaus ab. Der 41»
jährige Schloffer Keller fam in beut
Sranbe um, bett er oermutlicb felbft in
angeheitertem 3uftartbe oerfcbulbet hatte.

Serf ehr s Unfälle. Slm 30. De»
äember ftürste 3iuifd)cn Schottifon unb
Säterfchen bas Sluto ber fiötoenbrauerei
3ürid) über bie Sttaßenböfdjung, wo»
bei fid) ber SBagen iiberfchlug. Der
©bauffeur ©ruft 51cller oon Höngg war
fofort tot. —

Sportunfälle. Seim SÜfabren
ait ber SBeihflUl) bei Dauos ftiir3te ber
©nglättber prefer töblich ab. — 3n ©om»
blour ob Sallanches fuhr ein Sobsleigh
in ein Sluto. Die beiben Wahrer, Slle»
ranber unb 3ofef Kuftawasfu warben
31t Soben gefchleubert unb fdjwer oer»
lebt- 3ofef Kuftawasfu ift feinen Ser»
(etjungen im Spital erlegen. — Seim
Schütteln fuhr an ber Stoofjftrahe
(Slheintal) ein mit oicr jungen Surfdien
befebter Schlitten in ein Sluto. Der
SKalerlehrling 3ofef SJtiiller oon Slor»
fchctch erlitt eine fd)were Schäbelfraftur
unb einen Slrmbruch- — Sin einer an»
beren Stelle ber Straffe fuhren einige
SJtäbchen in ein gubrwerf, eines erlitt
einen Stafenbeinbrud), eitt anberes einen
fotnplkierten Seinbrud) unb ein Drittes
einen Slrmbruch- —

(Ss fchiteielet
febneietet, eë betetet

©u weit bag Shtfje Bticft,
®cr SSintci'fporttei' ift barufi
©ans ungemein entjüctt.
®ie ©tnbtgemeinbe nBec grottt
Unb rollt bie Singen (ctiroer:
SBenn nur ber ©rtinee fefton Wieberum
@cf)ön meggcfcf)mo(3en war'.

febneietet, eë Beietet

©nnj flott im neuen Qabr,
Qebocb anfonften ift eë fo,
SBie eë im alten war.
©ë ftreiten immer nneb berum
Qtn flaitbc bie Ißartei'n,
Unb jebe mörbt' ber anberen
©in XutengräBcr fein.

®ë fcbneiclet, eë Beietet
Slud) braufjen in ber SBett,

®ie gance Sage wieberum
3ft auf bie Sîant' gefteïït.

Qwnr DîcujaBrërcben bielt man Biel,
©efpiett mit griebenëfpec!,
®orb fcbeint'ë, Bië bag ber ©ebnee 0erget)t,
©cbmitjt aueb ber ^rieben weg.

®ë febneietet, eë Beietet
Qn SUtaragua,
Qrn betten, bntten Stufrubr ift
Satein»Sl mérita.
®ie U. ©. 81. Bebnnbetn eë,
Sttë wäre eë ein Stnecbt:
®rob ibretn „SBoobrow SBilfon" unb
®em „©etbftbeftimmungërecbt". $otta,

30 VIL SLIMLK

Verfrankierungen und Erträgnisse aus
Frankiermaschinen Fr. 145,932. Zu-
sammen Fr. 628.212 (597,030). Mit
der elektrischen Stempelmaschine wurden
vom 28. bis 31. Dezember 593,700
(532,590) Briefpostgegenstände gestem-
pelt- —

Der Sulgenbachstollen ist seit 20. De-
zember in Betrieb. Gegenwärtig wird
noch am Sulgenbachkanal gebaut, der
die Fortsetzung des Stollens bildet. Auch
der Hauptsammelkanal der Bümplizer
Kanalisierung ist schon im Bau und
dürfte die Kanalisierung im Großen bis
zum Frühjahr fertig sein. Nur eine der
Leitungen von der Stöckackerstraße durch
die Keltenstraße bis zur Mitte von
Bümpliz wird wohl erst im nächsten
Winter durchgeführt werden, wobei dann
wieder eine größere Zahl Arbeitsloser
Verwendung finden wird. —

Die Stadt Bern konsumiert zusammen
mit den Spitälern rund 80,000 Liter
Milch pro Tag, wiewohl der Milch-
konsum in letzter Zeit abgenommen hat.
7 Camions holen zweimal täglich in einem
Einzugsgebiet von zirka 35 Kilometern
die nötige Milch ab. die nicht von den
obgenannten Anstalten geliefert werden
kann. —

Die Weihnächtsfeier in der Bächtelen
war dieses Jahr sehr gut besucht. Re-
gierungsrat Burren begrüßte die An-
wesenden, besonders die Vertreter der
Behörden, wie Herrn Armendirektor
Lörtscher, Schulinspektor Bürki usw. Das
Programm der Anstaltsschüler bot musi-
kalische und rezitatorische Vorträge. Hier
zeichnete sich besonders der Knabenchor
unter der Leitung des Vorstehers Schnei-
der aus. Vor dem Anzünden der
Tannenbäume sprach noch Herr Pfarrer
Hadorn, worauf die Bescherung an die
Knaben erfolgte- —

Die Kranken des Jnselspitals wurden
am Weihnachtsmorgen durch den Vor-
trag einiger schöner Weihnachtslieder der
Blaukreuzmusik erfreut. Da wegen der
Grippe Krankenbesuche untersagt waren,
waren die Kranken über die Aufmerk-
samkeit doppelt erfreut. —

Der Bundesstädtische Presseverein be-
schloß in einer außerordentlichen Ver-
sammlung, auch im Jahre 1927 wieder
ein Pressefest durchzuführen und be-
stimmte als Zeitpunkt hiefür den Mo-
nat November. -

Am Neujahrstage feierte Oberrichter
Dr. Paul Wäber sein 25jähriges Jubi-
läum im Staatsdienst. Der Reglerungs-
rat überreichte dem Jubilar aus diesem
Anlasse eine schöne Zinkkanne als Ee-
schenk. Dr. Paul Wäber wurde 1893
zum Fürsprech patentiert, wurde 1901
Sekretär der kantonalen Polizeidirektion,
1914 zum Gerichtspräsidenten III. ge-
wählt und ist seit 1921 Mitglied des
bernischen Obergerichts. —

Im Alter von 50 Jahren starb nach
langem Leiden Herr Rudolf Schärer,
Gipser und Malermeister.

Herr Robert Keusen aus Bern, Chi-
rurg und Dentist, ein Schüler des
Zahnarztes Fetscherin in Bern, erhielt
an der Ecole Dentaire in Paris fünf

erste Preise und das höchste Ehren-
diplom. 'Er wurde zum Professor an der
Ecole odontechnique in Paris ernannt.

Am 2. ds. nachmittags ereignete sich
beim Egghölzli wieder ein schwerer Auto-
mobilunfall. In einem Wagen der
Grand-Garage Lüps machte Herr Con-
fiseur Bär, Luisenstraße 18, mit seiner
Familie einen Ausflug. Beim Aus-
weichen in der Nähe des Zerledergutes
kam der Wagen, der nicht mit Schnee-
ketten montiert war, ins Schleudern und
rannte mit Wucht in den nächsten Baum.
Der rückwärtige Teil des Wagens wurde
aufgerissen und die im Wagen sitzende
Frau Bär samt ihren beiden Töchtern
hinausgeschleudert. Die eine Tochter
Bär erlitt einen tödlichen Schädelbruch,
die zweite Tochter ebenfalls einen Schä-
delbruch, die Mutter einen Oberschenkel-
bruch, beide liegen schwerverletzt im Spi-
tal- Herr Bär. dessen Sohn und der
Chauffeur wurden nur leichter verletzt.

Am 31. Dezember fuhren zwei Kna-
ben beim Schlitteln von? Burgernzielweg
nach der Kasthoferstraße ii? ein Auto
hinein. Beide erlitten zum Glück nur
leichte Verletzungen. -

Am 30. Dezember brach in? 2. Stock
des Hauses Spitalgasse 32 ein Zimmer-
brand aus, der jedoch durch die Brand-
wache rasch gelöscht werden konnte. —

In Bern wurde ein Jüngling ver-
hastet, der in der Silvesternacht einen
Kaufmann angebettelt hatte. Dieser
nahm ihn mit in die- Wohnung, um ihm
alte Kleider zu schenken. Der Jüngling
benützte die Gelegenheit, um seinem
Gönner aus einem Mantel das Porte-
monnaie mit zirka Fr. 100 zu stehlen.
Der Dieb konnte zwar noch am Neu-
jahrsmorgen in einen? Hotel verhaftet
werden, hatte aber nur mehr 17 Fran-
ken. Das übrige Geld hatte er noch in
der Neujahrsnacht verjubelt. — Auch
ein Hausierer wurde verhaftet, der wegen
Betruges und Militärvergehen von zwei
auswärtigen Amtsstellen gesucht wird.

An? Silvestertag verschied in? Alter
von 82 Jahren in seine??? Heim in der
Kramgasse alt Forstmeister Rudolf Bal-
siger. Mit ihm verschwindet eine der
markantesten Gestalten unter den ber-
nischen Forstleuten- Seine forstamtliche
Tätigkeit begann er als Gemeinde-
Forstverwalter in Büren, 1382 trat er
als Oberförster des Kreises 8 in den
Staatsdienst. 1900 wurde er Forst-
meister des Mittellandes, wo er bis zu
seinen? 1921 aus Altersgründen erfolgten
Rücktritte eine ausgezeichnete Wirksam-
keit entfaltete. —

Das städtische Arbeitsamt Bern be-
richtet über die Arbeitsmarktlage in?

Monat Dezember 1926: Die lokalen
Arbeitsmarktverhältnisse gestalten s'ch

msehends ungünstiger. Die Ende des
Berickhsmonates eingetretene Kälte hatte
eine frühzeitige Einstellung der Bau-
arbeiten und damit eine neuerliche Zu-
nähme der Arbeitslosen in? Baugewerbe
sowie in der Holz- und Metallindustrie
zur Folge. Andauernd ungünstig ist die
Situation in Handel und Verwaltung,
Verkehrsdienst und für die Ungelernten.

^ Kleine Chronik ^

B ränd e. Am 29. Dezember brannte
in Bettlach das Wohnhaus des Weg-
machers Wilhelm Gasser fast vollstem-
dig nieder. Hauseigentümer und Mieter
konnten nur mit knapper Mühe ihr Le-
ben retten. - In der Silvesternacht
brannte das Schulhaus von Villardlod
(Freiburg) ab. Auch die nebenstehende
Käserei fiel dem Feuer zum Opfer. —
In der Neujahrsnacht brannte in Zolli-
kon ein Merfamilieuhaus ab. Der 41-
jährige Schlosser Keller kau? in dem
Brande um, den er vermutlich selbst in
angeheiterten? Zustande verschuldet hatte.

V er k e h r s u n f ä l l e. Am 30. De-
zember stürzte zwischen Schottikon und
Räterschen das Auto der Löwenbrauerei
Zürich über die Straßenböschung, wo-
bei sich der Wagen überschlug. Der
Chauffeur Ernst Keller von Höngg war
sofort tot- —

Sportunfälle. Beim Skifahren
an der Weißfluh bei Davos stürzte der
Engländer Freser tödlich ab- — In Coin-
blour ob Sallcinches fuhr eil? Bobsleigh
in eii? Auto. Die beiden Fahrer, Ale-
rander und Joses Kustawasku wurden
zu Boden geschleudert und schwer ver-
letzt. Josef Kustawasku ist seinen Ver-
letzungen in? Spital erlegen. — Bein?
Schlitteln fuhr an der Stooßstraße
(Nheintal) ein mit vier jungen Burschen
besetzter Schlitten in eii? Auto. Der
Malerlehrling Josef Müller von Nor-
schach erlitt eine schwere Schädelfraktur
und einen Armbruch. — An einer an-
deren Stelle der Straße fuhren einige
Mädchen il? ein Fuhrwerk, eines erlitt
einen Nasenbeinbruch, eil? anderes einen
komplizierten Beinbruch und ein Drittes
einen Armbruch. ^

Es schneielet
Es schneielet, es beielet
Sv weit tws Auge blickt,
Der Wintersportler ist darob
Ganz ungemein entzückt.
Die Stadtgemeinde aber grollt
Und rollt die Augen schwer:
Wenn nur der Schnee schon wiederum
Schön weggeschmvlzen wär'.

Es schneielet, es beielet
Ganz flott im neuen Jahr,
Jedoch ansvnsten ist es so,

Wie es im alten war.
Es streiten immer noch herum
Im Lande die Partei'n,
Und jede möcht' der anderen
Ein Totengräber sein.

Es schneielet, es beielet
Auch draußen in der Welt,
Die ganze Lage wiederum
Ist auf die Kant' gestellt.

Zwar Neujahrsreden hielt man viel,
Gespickt mit Friedcnsspeck,
Doch scheint's, bis daß der Schnee vergeht,
Schmilzt auch der Frieden weg.

Es schneielet, es beielet

In Nikaragua,
Im hellen, vollen Aufruhr ist
Latein-Amerika.
Die U. S. A. behandeln es,
Als wäre es ein Knecht:
Trotz ihrem „Woodrow Wilson" und
Dem „Selbstbestimmungsrecht". Hotw,
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